
Allgemeines Gebet - Fürbitten
Die Gleichnisse vom verlorenen Schaf, der verlorenen Drach-
me lehren uns, wie Gott mit uns umgeht. Im Vertrauen darauf
beten wir: Gott, barmherziger Vater. A: Lass sie deine stär-
kende Nähe erfahren.

- Für alle, die das Bild der Kirche in der Öffentlichkeit prä-
gen: den Bischof von Rom und die anderen Bischöfe, für
alle, die in der Kirche ein Amt haben, für die Frauen und
Männer, die in den Medien über die Kirche berichten. -
Stille - Gott, barmherziger Vater. A: Lass sie deine stär-
kende Nähe erfahren.

- Für das seine Goldene Hochzeit feiernde Ehepaar Marga-
rete und Max Strzedulla, die in guten wie in schweren
Zeiten, in Gesundheit und Krankheit miteinander den
Weg des Lebens gegangen sind und gehen. - Stille -
Gott, barmherziger Vater. A: Lass sie deine stärkende
Nähe erfahren.

- Für alle, deren Leben von Leid gezeichnet ist: von
schwerer Krankheit oder Behinderung, von Schicksals-
schlägen oder eigenem Versagen. - Stille - Gott, barm-
herziger Vater. A: Lass sie deine stärkende Nähe erfah-
ren.

- Für die Menschen, die schwach sind oder versagt haben
und wie verlorene Schafe eines Hirten bedürfen, der sich
ihrer annimmt. - Stille - Gott, barmherziger Vater. A:
Lass sie deine stärkende Nähe erfahren.

- Für diejenigen, die sich nicht zurechtfinden im Lärm der
vielen Stimmen, die täglich auf sie einreden und um sie
werben. - Stille - Gott, barmherziger Vater. A: Lass sie
deine stärkende Nähe erfahren.

Gott, unser Vater im Himmel, dein Sohn hat uns gelehrt, dass
du ein barmherziger Vater bist. Dich preisen wir, jetzt und in
Ewigkeit. 
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24. Sonntag im Jahreskreis
1. L Ex 32,7–11.13–14; 2. L 1 Tim 1,12–17; Ev Lk 15,1–10) 
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mer ganz ernst genommen. Darum feiern wir ihr Ehejubiläum
heute in dieser Sonntgsmesse mit besonders dankbarer
Freude mit Ihnen.

Der Heilige Vater sagte in Wien: "..auch für uns gilt, dass
wir eine Beziehung brauchen, die uns trägt, unserem Leben
Richtung und Inhalt gibt. Auch wir brauchen die Berührung
mit dem Auferstandenen, die durch den Tod hindurch uns
trägt. Wir brauchen diese Begegnung, die uns zusammen-
führt, die uns einen Raum der Freiheit schenkt, uns über das
Getriebe des Alltags hinausschauen lässt auf die schöpferi-
sche Liebe Gottes, aus der wir kommen und zu der wir ge-
hen.

So wollen wir den Herrn in unserer Mitte begrüßen und
um sein Erbarmen bitten: 

Kyrie-Rufe 
Herr Jesus Christus, du stellst uns den Gott vor Augen, der

barmherzig mit uns umgeht. Kyrie eleison. 
Herr Jesus Christus, du offenbarst uns neu den Vater-Gott,

der für seine Geschöpfe sorgt. Christe eleison. 
Herr Jesus Christus, du offenbarst uns Gott als den, der ein

offenes Herz für die Menschen hat. Kyrie eleison.
P: Herr, du kommst uns entgegen, trotz unseres Versa-

gens und unserer Schuld. Sprich zu uns dein befreiendes
Wort und lass uns in deinem Opfer und Mahl das Erbarmen
und die Liebe Gottes meu erfahren. Amen

Tagesgebet: Vom Tag (MB 236)
Gott du Schöpfer und Lenker aller Din-

ge, sieh gnädig auf uns. Gib, dass wir dir
mit ganzem Herzen dienen und die Macht
deiner Liebe an uns erfahren. Darum bitten
wir durch Jesus Christus unseren Herrn.
 Amen

Eröffnung
Der Herr, der denen Frieden gibt, die auf ihn hoffen, sei

mit euch!
Herzlich grüße ich sie alle, die heute diese Sonntagsmesse

mit mir feiern. Besonders grüße ich, Sie das Jubelpaar Marga-
rete und Max Strzedulla zusammen mit ihren Angehörigen
und Verwandten. Herzlich gartuliere ich Ihnen zur Ihrer golde-
nen Hochzeit. Wir alle freuen uns, mit ihnen und für sie heute
Gott für diese 50 Jahre Ehelebens danken zu dürfen. Sie waren
und sind in unserer Pfarrei und unserer Pfarrkirche seit lan-
gem zuhause. Möge der Segen Gottes weiter auf ihnen ruhen,
sie stärken und trösten. 

Die Feier des Sonntags war das große Thema des Papstes
am vergangenen Sonntag in Wien. 

Im Jahr 304 wurden Christen aus Abitene im heutigen Tu-
nesien bei der verbotenen sonntäglichen Eucharistiefeier er-
tappt und vor den Richter geführt. Sie wurden gefragt, wieso
sie den christlichen Sonntagsgottesdienst hielten, obgleich sie
wussten, dass darauf die Todesstrafe stand. "Sine dominico
non possumus": "Ohne die Gabe des Herrn, ohne den Tag des
Herrn können wir nicht leben," sagten sie.

 Benedikt der XVI sagte dazu: Da ist zunächst die Gabe des
Herrn – diese Gabe ist er selbst: der Auferstandene, dessen
Berührung und Nähe die Christen einfach brauchen, um sie
selbst zu sein. Aber dies ist eben nicht nur eine seelische, in-
wendige, subjektive Berührung: die Begegnung mit dem Herrn
schreibt sich in die Zeit ein mit einem bestimmten Tag. Und so
schreibt sie sich in unser konkretes, leibhaftiges und gemein-
schaftliches Dasein ein, das Zeitlichkeit ist. Sie gibt unserer
Zeit und so unserem Leben als ganzem eine Mitte, eine innere
Ordnung.  Diese Mitte auszulassen oder zu verraten, würde
dem Leben selbst seinen Grund nehmen, seine innere Würde
und seine Schönheit.

Sie, liebes Jubelpaar Strzedulla, haben die Heiligung des
Sonntags durch die Mitfeier der heiligen Messe bis heute im-
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Durch Jesus sagt und zeigt uns Gott:
Ich bin der Ich-bin-da

In das Dunkel deiner Vergangenheit
und in das Ungewisse deiner Zukunft
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.
In den Segen deines Helfens
und in das Elend deiner Ohnmacht
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.

In das Spiel deiner Gefühle
und in den Ernst deiner Gedanken
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.
In den Reichtum deines Schweigens
und in die Armut deiner Sprache
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.

In die Fülle deiner Aufgabe
und in die Leere deiner Geschäftigkeit
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.
In die Vielzahl deiner Fähigkeiten
und in die Grenzen deiner Begabungen
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.

In das Gelingen deiner Gespräche
und in die Langeweile deines Betens
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.

In die Freude deines Erfolges
und in den Schmerz deines Versagens
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.

In die Enge deines Alltags
und in die Weite deiner Träume
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.
In die Schwäche deines Verstandes
und in die Kraft deines Herzens
lege ich meine Zusage: ICH BIN FÜR DICH DA.

@ Paul Weismantel

Segenszusage:

I Gott duldet nicht, dass wir falschen Zie-
len nachlaufen und damit in die Irre gehen.
Bei ihm allein ist alles Heil. Bleiben wir
auf dem Weg zu ihm. 
II Wir alle sind vom Herrn in Dienst genom-
men. Auch durch uns unvollkommene Menschen
will er seine Sache in dieser Welt verwirk-
lichen.

Dazu segne uns mit Liebe und Erbarmen su-
chende Gott, der Vater....




